Erklärung der NaturwissenschaftlerInnen-Initiative:


GEGEN GEWALT – FÜR BESONNENHEIT

Mit sprachlosem Entsetzen, tiefem Bedauern und Mitgefühl mit den Opfern und
deren Angehörigen müssen wir den unglaublichsten Terrorakt der Geschichte
zur Kenntnis nehmen.
Den Bürgerinnen und Bürgern der Vereinigten Staaten versichern wir unsere
Anteilnahme.

Als Teil der Friedensbewegung lehnt die NaturwissenschaftlerInnen-
Initiative jede Art von Terror und Gewalt ab.
Erschüttert stehen wir vor diesem Wahnsinnsakt ungehemmter Gewalt der Nichts
und keine Probleme löst, sondern uns nur tiefer in Verzweiflung und die
Spirale der Gewalt treibt.

Es bedurfte dieser Untat nicht, um die Verwundbarkeit hochtechnisierter
Industriegesellschaften unter Beweis zu stellen - diese sind technisch gegen
ihre eigene Hochtechnologie nicht zu schützen.

Aus dieser Ohnmacht gibt es kein Entrinnen, sondern nur politische und
humanitäre Schritte diese zu vermindern.
Racheakte und militärische Vergeltung lösen keine Probleme.
Wir rufen zur Besonnenheit auf, insbesondere alle politisch
Verantwortlichen.

Wir schlagen den Vereinten Nationen vor:
Die Vereinten Nationen sollen die Staatsführer und Regierungen der Welt, die
Parlamente und NGO’s - umgehend - zu einer großen Welt- Friedenskonferenz
einladen, um im Geiste des oft beschworenen Neuen Denkens mutige Schritte
zur Lösung der Kriege und Konflikte und gegen sinnlose Gewalt zu erarbeiten.

Dortmund, den 11. September 2001 – 6:30 pm


- Weitere Informationen unter Tel.: 0231- 57 52 02 - Reiner Braun,
Geschäftsführer -

